
 

 

 

 

 
 

LAUFZEIT DER WEITERBILDUNG 
06. September 2010 bis 11. Februar 2011  

PRÄSENZZEITEN 
Theoriephasen: 568 Unterrichtsstunden 

40 Unterrichtsstunden pro Woche (08:00-15:00 Uhr) 

Praktikum: bis zu 320 Stunden 

Teil- oder Vollzeit nach Absprache 

KONTAKT UND WEITERE INFORMATIONEN 
moveo gemeinnützige GmbH 

Werler Straße 4a, 59755 Arnsberg 

Frau Susanne Graf, Tel.: 02932 / 80 948-17 

E-Mail : graf@moveo-gmbh.de 
www.moveo-gmbh.de 

IN KOOPERATION MIT 
Gesellschaft für Bildung und Beruf e. V. 

Untere Brinkstr. 81-89, 44141 Dortmund 

www.gbb-gruppe.de 

 

 

 

 

 
 

Weiterbildung 

Serviceassistenz  
für den Pflegebereich  
06. Sept. 2010 bis 11. Feb. 2011 

 

 

Informationsveranstaltung: 20.08.,10:00 Uhr  

Eignungsfeststellung: 27.08., ab 09:00 Uhr 

bei der moveo GmbH, Adresse und Kontakt s. Rückseite 

 



SERVICEASSISTENZ – DARUM GEHT ES:  DIE INHALTE DER WEITERBILDUNG: 

 

 

Sind Sie auf der Suche nach einer neuen beruflichen Aufgabe? Kommen Sie 

aus dem Hotel- und Gaststättengewerbe und sind an einer Tätigkeit im Kran-

kenhaus interessiert? Arbeiten Sie gerne mit Menschen und können sich gut 

vorstellen, Service-Dienstleistungen auf einer Station anzubieten? 

Dann ist die Weiterbildung zur Serviceassistenz für Sie genau das Richtige! 

DIE IDEE 

» Sie werden zur Serviceassistenz weitergebildet, damit sich die exami-

nierten Kräfte auf Ihre Kernarbeit - die Pflege – konzentrieren können.  

» Tätigkeiten der Servicefachkräfte sind u.a.: Speisen und Getränke 

servieren, Speisebestellungen entgegennehmen, Geschirr abräumen, 

Botengänge für Patienten durchführen 

DIE WEITERBILDUNG 

» Um Sie für eine Tätigkeit als Serviceassistenz zu qualifizieren, bieten 

wir von der moveo gemeinnützigen GmbH in Kooperation mit der GBB 

(Gesellschaft für Bildung und Beruf e.V.) die fünfmonatige Weiterbil-

dung „Serviceassistenz für den Pflegebereich“ an. 

» Sind Sie arbeitsuchend oder arbeitslos gemeldet? Dann kann Ihnen die 

Weiterbildung von der Agentur für Arbeit oder dem JobCenter finan-

ziert werden. Sprechen Sie am besten direkt mit Ihrem persönlichen 

Arbeitsvermittler. 

 

 

ÖKONOMIE DES GESUNDHEITSWESENS 

» Gesellschaftliche Aspekte, Aufbau des Gesundheitswesens 

» Grundlagen betrieblicher Organisation, Datenschutz 

PFLEGERISCHE GRUNDLAGEN 

» Pflegemodelle und Pflegesysteme 

» Hygiene im Krankenhaus 

» Erlernen von Notfallmaßnahmen und Erste Hilfe 

» Krankenbeobachtung und Pflegeverständnis  

» Krankenhausprozesse und  Pflegeorganisation 

» Betreuung von Angehörigen 

SERVICELEISTUNGEN   

» Kommunikationstraining 

» Umgang mit Patienten aus anderen Kulturkreisen 

» Kenntnisse der Patientenbedürfnisse 

» Medizinisches Englisch 


